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auch in der Bildungs-Gruppe deut-
lich, in der TurgayTahtabaş seinZu-
kunft-Bildungswerk vorstellte. Dort
unterstützt der Essener mit seinem
Team Schüler und Schülerinnen
aus verschiedenen Ländern mit
Nachhilfeprojekten, bietet aber
auchFerien- undMusikprojekte an.

Programm der Junior-Universität
wurde thematisiert
AuchdasProgrammder Junior-Uni-
versität, die im vergangenen Jahr im
EssenerNordeneröffnet hat,wurde
thematisiert – ein weiteres „wegwei-
sendes Zukunftsprojekt“, so Bö-
ckenholt. 80ProzentderKinder, die
das Angebot nutzen, kämen aus
dem Essener Norden. „Diese bei-
denEinrichtungenwerden prägend
für die nächste Generation sein“,
glaubt die Organisatorin. „So wer-
den die Kinder hier super unter-
stützt.“ Die Früchte könne man in
einigen Jahren ernten.

Die Früchte der Gesundheitspla-
nung im Essener Norden sollten
hingegen schon eher geerntet wer-
den. Im Gesundheits-Workshop
ging es einmal mehr um die Ge-
sundheitskioske, die in Altenessen
und Katernberg bald als Anlaufstel-
le dienen sollen – auch für die ukrai-
nischen Flüchtlinge, die derzeit in
die Stadt strömen. So wurden auch
die Aktivitäten am Marienhospital
thematisiert, wo jetzt eine Not-
unterkunft entstanden ist.
Unterm Strich sei das knapp 20-

köpfige Vorbereitungsteam der Al-
tenessen-Konferenz absolut zufrie-
den mit der Veranstaltung, erklärt
Leiterin Annegret Böckenholt. In
denkommendenWochensollendie
Ergebnissemit denAnregungender
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
dann noch ausgearbeitet und an-
schließend auf der Internetseite
www.altenessen-konferenz.de prä-
sentiert werden.

von Böckenholt auf jeden Fall für
die kommenden Veranstaltungen
mitnehmen.
AuchmitBlickaufdenWorkshop

zum Thema Bauen nahmen die Or-
ganisatoren Ideen für eine der
nächsten Altenessen-Konferenzen
mit: „Vielleicht wollen wir eine Ver-
anstaltung komplett diesem Thema
widmen“, erklärt Böckenholt, die
beobachtet hat, dass das Interesse

groß ist. Angeleitet wurde die
knapp 20-köpfige Gruppe von
AchimGerhard-Kemper: „Eswaren
erstaunlich viele Architekten und
Bauingenieure dabei,mit denenwir
jetzt in Kontakt bleiben wollen.“
Kemper beobachtet „positive Ener-
gien“ auch von jenen, die schon lan-
ge im Stadtteil wohnen und vor Ort
Projekte umsetzten wollen.
Diese positiven Energien wurden

Rund 100 Teilnehmer kamen zur Altenessen-Konferenz in die Zeche Carl.
Es ging um Bildung, Bauen, Gesundheit und Klima. FOTO: SOCRATES TASSOS / FFS

KOMPAKT
Service Schule schafft Bewegungsfreude

Die Karlschule hat eine Kooperation mit der Jugendhilfe gestartet. Mit dem
Dschungel-Projekt soll nach den Corona-Lockdowns Spaß am Sport vermittelt werden

Von Daniel Henschke

Altenessen. Die Altenessener Karl-
schule hat mit dem Dschungel-Pro-
jekt eine Kooperation mit der Esse-
ner Jugendhilfe gestartet. Dafür
wurde einmal in der Woche in der
Turnhalle eine Bewegungsland-
schaft aufgebaut, die die Grund-
schüler motiviert zum Klettern,
Hangeln und Schwingen. Studien
belegen, dass während der Corona-
Pandemie die körperlichsportliche
Aktivität vonKindern,die ingroßen
Wohnkomplexen wohnen und kei-
nen direktenZugang zu einemGar-
ten haben, überproportional abge-
nommen hat. Das trifft besonders
Kinder im Essener Norden, wie Ka-
tharina Althoff vom Sportinstitut
derUniDuisburg-Essenkürzlich er-
klärt hatte.

Jan Buchholz, Sportlehrer an der
Karlschule, hat daraufhin ein Pro-
jekt initiiert und Annika Röhle von
der Jugendeinrichtung Palme 7 am
Palmbuschweg mit ins Boot geholt.
Sie ist für die mobile Arbeit im
Quartier zuständig und erklärt, was
in der Turnhalle passiert: „Wir er-
zählen hier die Geschichte vom
Dschungelmonster.“
Die Halle ist ein Urwald und von

wildenTierenbevölkert.AnderLei-
ter schlängelt sich eine unechte

Boa, auf dem Schwungtuch schau-
kelt ein Plüschlöwe. Schulleiterin
Christiane Gühmann begleitet an
diesem Dienstag die vierte Klasse
und strahlt.Die etwas andereSport-
stundekommegut an: „Die packen-
de Geschichte nimmt die Kinder
mit.“ Karl Orfeld ist eigentlich
schon in Pension, hilft aber gerne
aus.DieKinderhätten inderPande-
mie schon genug gelitten, da dürfe
so ein wichtiges Angebot nicht an
personellen Engpässen scheitern:
„Ich sehe mit großer Freude, wie
Kinder sich innerhalb der vier Wo-
chen immer mehr zutrauen.“
Nachdem er sich durch den Ur-

wald gekämpft hat, muss der neun-
jährigeAliMalek erst einmal durch-
pusten: „Ich finde die Station toll,
wo man mit Schwertern gegen das
Monster kämpft.“ Außerhalb der
Schule geht er zum Karate.

Anforderungen wurden
im Laufe der Zeit gesteigert
Der neunjährige Justus war über-
rascht: „Wir wussten nicht, was uns
erwartet. Wir kamen an und sahen
den Parcours in der Halle. Da ha-
ben wir erst erfahren, dass das hier
jetzt ein Urwald ist. Da habe ich
mich gefreut: mal was anderes im
Sport.“ Der neunjährigen Sophie
war aufgefallen: „Die Geräte haben
sich geändert und es wurde jedes
Mal etwas schwieriger. Ich findedas
schön. Da hat man eine Abwechs-
lung.“ Die Anforderungen wurden
gesteigert im Laufe der vier Wo-
chen. Die Bank zum Balancieren
lag erst auf dem Boden, dann ka-
men Stäbe drunter, danach kleine
Kästen und heute trauen sich die
Kinder schon auf die großen Käs-
ten. Ihrem Sportlehrer Jan Buch-
holz stellen die Grundschüler ein

gutes Zeugnis aus. Nett und witzig
sei er: „Er hilft uns, wenn wir ihn
brauchen.“ Buchholz sagt schmun-
zelnd: „Die Kinder haben viel Spaß
an diesem Parcours, der andere Be-
wegungsanreize bietet.“ Mit seiner
Vita ist er nicht der klassische Leh-
rer: „Ich hatte meine eigene Surf-
schule, war vorher Speditionskauf-
mann. Dann habe ich auf Lehramt
umgesattelt.“ Seit 2014 unterrichtet
er an der Karlschule Sport, Mathe,
Musik. Die Zusammenarbeit mit
der Jugendhilfe werde noch ausge-
baut.
Von der allgemeinen Bewegungs-

freude hat sich auch die Schulleite-
rin anstecken lassen. Christiane
Gühmann schwingt auf der Affen-
schaukel und lächelt. Eins liegt ihr
noch am Herzen: „Da wir an der
Karlschule keine eigene Halle ha-
ben, müssen wir mit dem Bus zur
Emscherschule fahren und verlie-
ren wertvolle Zeit. Das ist auch mit
zusätzlichen Bewegungsstunden
nicht zu kompensieren. Eine eigene
Turnhalle oder ein Mehrzweck-
raum, der auch als Aula genutzt
werden könnte, das wäre schön.“

Die Kinder der Karlschule durften einen Bewegungsparcours in der Turnhalle durchlaufen. FOTO: KERSTIN KOKOSKA / FFS

„Ich sehe mit großer
Freude, wie Kinder
sich innerhalb der

vier Wochen immer
mehr zutrauen.“

Karl Orfeld,
unterstützt beim Sportangebot

Altenessen-Konferenz thematisierte Zukunftsprojekte
Junior-Uni, Gesundheitskiosk, Gute-Klima-Festival und verschiedene Bauprojekte wurden in der Zeche Carl besprochen

Von Iris Müller

Altenessen. Um wegweisende Zu-
kunftsprojekte ging es am Sonntag
bei der Altenessen-Konferenz auf
Zeche Carl. Rund 100 Gäste waren
gekommen, um sich in verschiede-
nenWorkshops zu den ThemenBil-
dung, Gesundheit, Bauen und Kli-
ma auszutauschen.
Die Klima-Gruppe nutzte das gu-

te Wetter und arbeitete an der fri-
schen Luft. „Wir sind über das ge-
meinsame Tun wunderbar ins Ge-
spräch gekommen“, erklärt Anne-
gret Böckenholt, die denWorkshop
leitete. Vorgestellt wurden unter an-
derem die Planungen für das zweite
Gute-Klima-Festival am 20. August,
das in diesem Jahr komplett auf
dem Gelände der Zeche Carl statt-
finden soll. Die Idee, bestimmteAk-
tionen der Altenessen-Konferenz
nach draußen zu verlagern, wollen
die Organisatoren nach Angabe

TERMINE

KINDER & JUGENDLICHE
l Chamäleon Ottillie, 16 Uhr, Gustav-
Heinemann-Jugendbibliothekszent-
rum, Bilderbuchkino ab 4 Jahren,
Schonnebeckhöfe 58 - 64.

SENIOREN
l Senior*innen-Sprechstunde für das
Smartphone, Anmeldung unter Tel.
36 11 153, Zentrum 60 plus, Alte
Kirchstr 1, 9.30-11 Uhr.
l Pflege- und Seniorenberatung,
durch Mitarbeiter*innen des Amtes
für Soziales undWohnen der Stadt
und der Kranken- und Pflegekassen,
Alte Kirchstr 1, 9-12 Uhr.

VEREINE & VERBÄNDE
l Allgemeine soziale Beratung, Ka-
ternberger Str. 8, 11-12.30 Uhr.
l Beratung zum Schwerbehinderten-
recht, Katernberger Str. 8, 9-12 Uhr.
l Flüchtlingsberatung, Katernberger
Str. 8, 10-13 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
l Altenessener Markt, 8-13 Uhr.
l Katernberger Markt, 8-13 Uhr.
l Stoppenberger Markt, 8-13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Gustav-Heinemann-Jugendbiblio-
thekszentrum, Schonnebeckhöfe 58 -
64, 13-17 Uhr.
l Stadtteilbibliothek Altenessen, Al-
tenessener Str. 343, 10-17 Uhr.
l Stadtteilbibliothek Katernberg, Ka-
ternberger Str. 36, 10-17 Uhr.

GOTTESDIENSTE

Katholisch
Altenessen
Herz Jesu - Sa 17 Vorabendmesse
Herz Mariä - Sa 18:30 Vorabendmesse
St. Hedwig - So 10 Hl. M
St. Johann Baptist - So 11:30 Hl.M
Katernberg
St. Joseph - Sa 18:30 - So 11:30 Hl.M
Schonnebeck
St. Elisabeth - Sa 18 - So 10 Hl.M
Stoppenberg
Stiftskirche Maria in der Not - So 8 Hl.M

Evangelisch
Altenessen-Nord
Alte Kirche - So 11 G - Kiener -
Katernberg
Kirche amKater.Markt - So 10:30G - Pahlke -
Schonnebeck
Immanuelkirche - So 10 G - Stolte -
Stoppenberg
Thomaskirche - So 10 G anschl. Gemeinde-
vers. - Link -

Freikirchen
Katernberg
Freieev.GemeindeEssen -Gemeindezentrum
Katernberg - So 11 G u. KiG
Nordviertel
Ev.-Freik. Gemeinde Nord - So 10:30 G
Schonnebeck
Ev.-Freik. Gemeinde Schonnebeck - So 10 G

Glaubensgemeinschaften
Altenessen-Nord
Neuapostolische Kirche Altenessen - So 10 G
Schonnebeck
Neuapost. Kirche Schonnebeck - So 10 G
Westviertel
Erste Kirche Christi Wissenschafter - So 10 G

Orthodox
Katernberg
Russ.-Orth. Kirchengemeinde der Hl. Un-
eigennützigen Kosmas u. Damian - So 9:30 G

Tag des Vereinssports

n Zum Tag des Vereinssports lädt
die Karlschule für Samstag,
30. April, zwischen 11 und
13 Uhr ein. Viele Altenessener
Sportvereine stellen sich vor und
laden gleichzeitig Kinder und El-
tern ein, die unterschiedlichsten
Sportarten kennenzulernen und

auch auszuprobieren.

n Die zweizügige Karlschule liegt
im Zentrum von Altenessen an
der Wilhelm-Nieswandt-Allee. Die
Schule wird zurzeit von 220 Kin-
dern besucht. Weitere Infos gibt
es auf www.karlschule-essen.de
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TIPPS & TERMINE
Service

MESSEN & MÄRKTE
l Techno - Classica 2022, 9-19 Uhr,
Messe Essen, Messeplatz 1,
z 7244-290.

CLUBS & PARTY
l Fiesta de Salsa, 23 Uhr, Katakom-
ben-Theater im Girardet-Haus, Girar-
detstr. 2 - 38, z 4304672.

SPIEL, HOBBY, KURSE
l Eislaufzeiten, 16-18.30 Uhr, Eis-
sporthalle Essen-West, Curtiusstr. 2.

KÖRPER & GEIST
l Sportbad am Thurmfeld, 6-10 Uhr,
Reckhammerweg 84.
l Schwimmzentrum Rüttenscheid,
6.30-21 Uhr, Von-Einem-Str. 77.
l Bad und Sport Oststadt, Hallenbad,
6.30-10 Uhr, 16-19 Uhr, Schultenweg
44.
l Schwimmzentrum Kettwig, Hallen-
bad, 6.30-10 Uhr, Im Teelbruch 10 -
12.
l Stadtbad Kupferdreh, 7-13 Uhr,
Schwermannstr. 45.
l Stadtbad Nord-Ost, 7-21 Uhr,
Schonnebeckhöfe 60.
l Stadtbad Borbeck, 7-11.15 Uhr, 14-
20 Uhr, Vinckestr. 3.
l Alte Badeanstalt, 7-10 Uhr, 15-
18 Uhr, Altenessener Str. 393.

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l 788x570 – ein langer waagerechter
strich bilder trifft auf einen langen
senkrechten strich goldregen, Die
Neue Galerie, 9-21 Uhr, VHS Essen,
Bilder von sometimesapainting, Am
Burgplatz 1.
l 6½Wochen - Les Cracks & Vincen
Beeckman, 10-20 Uhr, Museum Folk-
wang, Fotografien von undmit woh-
nungslosen Menschen, Museums-
platz 1.
l Dokumentarfotografie Förderpreise
13, 10-20 Uhr, Museum Folkwang,
Sabrina Asche, Luise Marchand, Hei-
ko Schäfer, Wenzel Stählin, Mu-
seumsplatz 1.
l Eine Klasse für sich. Adel an Rhein
und Ruhr, 10-18 Uhr, Ruhr Museum,
Sonderausstellung, Gelsenkirchener
Str. 181.
l Renoir, Monet, Gauguin – Bilder
einer fließenden Welt, 10-20 Uhr, Mu-
seum Folkwang, die Sammlungen von
Kojiro Matsukata und Karl Ernst Ost-
haus, Museumsplatz 1.
l The Palace of Projects, Areal C Ko-
kerei, Salzlager, Heinrich-Imig-Str. ,
11-17 Uhr, Zeche Zollverein, ein
leuchtendes Kunstwerk von Ilya und
Emilia Kabakov, Gelsenkirchener Str.
181.
l Dialog im Zwischenraum, 14-
18 Uhr, Pact Zollverein - Choreogra-
phisches Zentrum NRW, Ausstellungs-
projekt mit Studierenden der Folk-
wang UDK, Bullmannaue 20 a.
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